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1 Küſte bei Dares ſalam .Die buchtenreiche Flachküſte 2 Tanga . Neben Daresſalam war Tanga der be⸗ — 23 Pangani . Pangani war in früheren Zeiten der

Oſtafrikas beſteht aus ſandigen und lehmigen An⸗ „ 2 deutendſte Hafen der Kolonie . Hier müſſen die ö 5
2 Haupthafen Oſtafrikas , der nur von dem auf einer

ſchwemmungen und Korallenbänken . Schiffe auf offener Reede ankern . e . — Inſel geſchützt — Sanſibar übertroffen
wurde .
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Daresſalam . Die Hauptſtadt der Kolonie machtunſeren mit ihrer Hafenfront den Eindruck einer — ＋
ler und Stadt . Von ihr aus erſchließt die Zentralbahn

das Innere der Kolonie .
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ſie mit R 3 5 Schwimmdock in Daresſalam . Das von der 6 Inderſtraßte in Dares ſalam . In Dares ſalam liegt2 5 Kolonialverwaltung in Daresſalam errichtete 4 das von den Europäern bewohnte , meerwärts ge⸗lüge iſt 5
5 Schwimmdock ermöglichte es, beſchädigte Schiffe K* legene Stadtviertel getrennt neben dem Geſchäfts⸗1 ee;d auszubeſſern . Es war 64,8 m lang und hatte eine 80 viertel des Hafens . Weitere Stadtteile bilden dasimmer * 68 . 8 Tragfähigteit von 1800 t. N

23 Eingeborenen - und das Inderviertel .
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7 Blick vom Rand des niantdaragertege bei utili .
Das Gebirge erhebt ſich ſteil , bis 2880m anſtei⸗
gend — wie eine Inſel aus dem Meere —, aus dem
umgebenden Küſtentiefland . An ſeinen Hängen

11 Der Mawenſi ( Kilimandſcharo ) . Im Oſten er⸗
hebt ſich über der in 4300 m Höhe liegenden Hoch⸗
fläche des Kilimandſcharo der Mawenſi , deſſen ſteile

Felszacken bis 5270 m Höhe emporſteigen .

Deutſch - Oſtafrika

Die Panganifälle bei Hale . Sie liegen 50 km vom
Meere entfernt und bilden den Endpunkt der Schiff⸗

fahrt auf dem waſſerreichen Pangani .

Südſeite des Kibo ( Kilimandſcharo ) , 6010 m hoch.
Steil erhebt ſich dieſer ſtolzeſte , durch einen Krater
abgeſtumpfte Bergkegel Afritas über der Hoch⸗
fläche des Kilimandſcharo . Seine Gletſcherzungen 85

reichen im Südweſten des Berges bis zu 4500 m
Höhe hinab . Er wurde 1889 von Hans Meyer⸗Leipzig
gemeinſam mit L. Purtſcheller - ⸗München zum erſten 7

Male beſtiegen .

Nordabhang des Ulugurugebirges . Das Gebirge
erhebt ſich im Küſtenhinterland von Daresſalam
bis 2600 m Höhe . Bei Morogoro wird ſein Nord⸗
rand , an dem viele Plantagen liegen , von der
Zentralbahn berührt . Infolge der Höhenlage haben
hier die Europäer erträgliche Lebensbedingungen .

10 Burgruine von Kilwa⸗Kiſſiwani . Sie erinnert an
die frühere Bedeutung dieſes in alter Zeit von den
Arabern auf einer Inſel gegründeten Handels⸗
platzes im Süden der Kolonie , der ſpäter portu⸗

gieſiſch und dann wieder arabiſch wurde .
8
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13 Der Dönjo Lengai , der Gottesberg der Maſſat ,
erhebt ſich als Vulkanberg (2880 m hoch) aus der
Sohle des Oſtafrikaniſchen „ Grabens “ weſtlich des
Kilimandſcharo . Er überſchüttete im Jahre 1917
ſeine Amgebung weithin mit vulkaniſchen Aſchen .

18 Das Weſtufer des Viktoriaſees mit der Inſel
Runenke . Das Weſtufer des rieſigen , 66 500 qkm
umfaſſenden Sees empfängt im Gegenſatz zum Oſt⸗
ufer reichliche Niederſchläge , die den Anbau vieler
tropiſcher Gewächſe geſtatten . Die zahlreiche Be⸗
völkerung wohnt in vielen kleinen Dörfern am

Afer des Sees .

Deutſch - Oſtafrika

14 Steppenlandſchaft non Ugogo . Nach Aberſchrei⸗
tung des Oſtflügels der Oſtafrikaniſchen Schwelle
quert die Zentralbahn dieſe heiße und waſſerarme
Landſchaft , die die ſüdliche Fortſetzung des Oſt⸗

afrikaniſchen Grabens darſtellt .

.
44 * 8
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16 Landſchaft im ſüdlichen Uhehe . Während die
Höhen noch heute zum Teil prächtige Wälder
tragen , berrſcht auf den dazwiſchenliegenden Hoch⸗
flächen weithin die Steppe oder die Savanne .
Wegen des durch die Höhenlage gemäßigten Klimas
kommt das Land für die Beſiedlung durch Weiße

in Frage

hſtufe

15 Landſchaft im zentralen Uhehe . Öſtlich des oſt⸗
afrikaniſchen Grabengebietes liegen gebirgige Hoch⸗
länder . Zu ihnen gehört die Landſchaft von Ahehe .

17 Granitfelſen am Marafluß im Oſten des Viktoria⸗
ſees . Hier ragen aus dem zum Teil noch ſehr wild⸗
reichen Graslande oft Felshügel aus rieſigen Granit⸗
blöcken auf , in deren Schutz die Siedlungen der

Waruri liegen .

20
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19 Der Affenbrotbaum oder Baobab iſt ein Charak⸗
terbaum der weiten Steppengebiete des inneren Oſt⸗
afrika . Sein Stamm erreicht einen gewaltigen Am⸗
fang . In der Trockenzeit wirft der Baum die Blätter
ab, ſo daß er fünf bis ſechs Monate blattlos daſteht .

24 Sinterterraſſen der Gräfin⸗Boſe⸗Thermen . Wie
der Oberrheingraben in Deutſchland , ſo iſt auch
der Rukwagraben , in dem der gleichnamige See

liegt, reich an warmen Quellen . Zu ihnen gehören
die im Süden bei Liweſia gelegenen ſchönen Gräfin⸗
Boſe⸗Thermen ,die mit prachtvollen Sinterterraſſen

geſchmückt ſind .

Deutſch - Oſtafrika

20 Tabora wurde um 1820 von arabiſchen Händlern
im Herzen der Landſchaft Anjamweſi gegründet .
Der Ort erlebte nach 1860 infolge des Sklaven⸗
und Elfenbeinhandels ſeine erſte Blütezeit , eine
zweite infolge des Anſchluſſes an die von den 1

Deutſchen 29 Zentralbahn , ſo daß hier 1914
0 Menſchen lebten .

22 Einbaum auf dem Kiwuſee . Der an der Nord⸗
weſtecke der Kolonie gelegene See , über dem ſich
im Norden die ſtolzen Gipfel der tätigen Virunga
vulkane erheben , wird von zahlreichen ſpitzſchnä⸗
beligen Booten der Eingeborenen befahren , deren

größte 12 bis 15 Perſonen tragen können .

0N Schlemakozie und Lebermnlteftbeam

21 überſchreitung eines Fluſſes durch eine Träger⸗
karawane . Abſeits der Eiſenbahnen ſpielt der
Güterverkehr durch Träger eine große Rolle . Die

Eingeborenen tragen die etwa 60 Pfund ſchweren
Laſten auf den Köpfen . Wo keine Brücken vor⸗
handen ſind , werden die Flüſſe an Furten durch⸗

lritken .

2 Nordofſtufer des Tanganfikaſees mit dem Blick
auf das 2500 m über dem Seeſpiegel anſteigende
weſtliche Randgebirge . Der See, der im zentral⸗
afrikaniſchen Graben liegt , iſt 22 bis 75 km breit
und über 650 km lang . Er bildet die Grenze von

Deutſch⸗Oſt gegen dieS Wahgereentt⸗
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25 Das Zebra gehört zu den Charaktertieren der 26 Giraffen . Sie halten ſich vor allem in der lichten 27 Elenantilope . Dieſe größte Antilope Afritas, deren
weiten oſtafrikaniſchen Steppenlandſchaften , wo es Buſch - und Baumgrasſteppe auf . Schulterhöhe 1,75 m beträgt , iſt heute in Deutſch⸗
gemeinſam mit dem Gnu und der Kuhantilope Oſt ziemlich ſelten . Sie findet ſich in der Steppe

weidet . 8 2 39 5 und dringt in die Gebirge bis 3000 m Höhe , am
5 Kilimandſcharo ſogar bis 4800 m vor .

28 Der Löwe iſt überall in der Steppe zu finden , 2 29 Der Leopard kommt vor allem im Negenwald und
ſo daß früher für ſein Abſchießen Schußprämien 3 8 im dichten Steppenbuſch vor . Von bier aus macht

gezahlt wurden . 12 er ſeine Raubzüge zu den menſchlichen Anſied⸗
5 lungen , wo er Ziegen und Hühner aus den Ställen

30 Die Hyäne . Von den Hyänen iſt die geſtreifte in
Oſtafrika ſeltener als die gefleckte . Sie geht nachts
auf Beute aus . Als ſolche wählt ſie vor allem Aas .

Kompaßtermitenhauten in dern

31



31 Krokodil . Infolge ſeiner Größe , Schnelligkeit und 32 Der Kaffernbüffel lebt ſehr verſteckt zwiſchen den E33 Das große Flußpferd kommt faſt in allen Ge⸗

Stärke iſt das Krokodil eines der gefährlichſten Schilfmaſſen der Sümpfe und in den Auenwäldern 3 5 wäſſern Oſtafrikas vor . In den Flüſſen dringt es

Naubtiere , ſo daß für ſeinen Abſchuß Prämien 5 „ der Kolonie . Sein gewaltiges Gehörn wird von meerwärts bis in die Anterläufe vor. Das Fett

gezahlt wurden . Mit Ausnahme des Kiwuſees be⸗ * 3 den Jägern ſehr begehrt . des Tieres gilt als wohlſchmeckend und wird dem

wohnt es alle oſtafrikaniſchen Gewäſſer , deren 15 Schweinefett gleichgeſetzt .

Durchwaten die Eingeborenen oft in Gefahr bringt . 8 FEö 8 8

34 Das Nashorn oder Rhinozeros war früher in
Oſtafrika weit verbreitet . Für den Jäger iſt es eine
begehrenswerte Beute , da die Jagd auf das Tier
ſchwierig iſt . Die Hörner werden zuWaffengriffen ,

die Haut zu Peitſchen verarbeitet .

35 Der Elefant . Da ver Elefant des elfenbeins wegen 853 36 Nieſenſtoßzahn eines Elefanten . Die Elefanten
vor Erlaß eines Wildſchutzgeſetzes lange Zeit rück⸗ J —. Oſtafritas liefern vor allem „ weiches “ Elfenbein ,

ſichtslos verfolgt wurde , iſt er in vielen Teilen 2 K das elaſtiſcher iſt als das „harte “ der Elefanten

Oſtafritas faſt ausgerottet . Man kennt von ihm ; 85 8 f Weſtafrikas und zu Billardbällen und Klaviertaſten

hier zehn verſchiedene Arten . 4 verwendet wird .

R 9 75 L . 5 5 8 4 —

92
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37 Affe . Während Gorillas und mpanſen nur in
den Wa ieten de und Nordweſtens
vorkommen , gehören Paviane und Tumbelimeer —
katzen auch zu den charakteriſtiſchen Tieren der

Baumſteppe .

Deutſch - Oſtafrika

38 Gaukler . In den Steppenlandſchaften gehören
zum Federwild auch die zahlreichen Tagraubv
Einer von ihnen iſt der Gaukler , ein Falke
im Fluge die Flügel oberhalb des Körpers mit

kautem Klatſchen aneinanderſchlägt .

onenkranich verdankt ſeinen Namen der
ne auf dem Hinterkopfe . Er kommt im

vor und vertilgt vor allem
Heuſchrecken .

39 Feuerweber . Sie gehören zu den finkenartigen
Webervögeln , die für Afrika bezeichnend ſind. Ihren
Namen verdanken ſie ihren Neſtern , die von ihnen
kunſtvoll aus Gras geflochten werden und oft zu

Hunderten an einem Baum hängen

Flüſſe , Seen und Sümpfe Oſt⸗
en Waſſervögeln aller Art

Flamingo durch ſeinen
en Beine auf. Er erreichtöheevon 1 Meter
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43 Wahumadorf in Hochruanda . Die Wabuma ge⸗ 44 Maſſaikrieger im Schmuck . Die Maſſai ſind eine 8 45 Maſſaikrieger . Ihre Hauptwaffe iſt der 2mlange

hören zu den von Norden her in Oſtafrika einge 939 bamitiſche Volksgruppe , die in der erſten Hälfte mit einem eiſernen Blatt verſehene Speer. Ein

drungenen Stämmen . Sie ſind wohl die größten des 19. Jahrbunderts von Norden her in Oſtafrika 8 5 8 feſter Lederſchild gab durch ſeine Bemalung an,

Menſchen der Erde und überragen im Durchſchnitt eindrang und ſich weithin zu Herren des Landes 8 zu welchem Bezirk der Krieger gehörte . Straußen⸗

1,80 m. Ihre Kuppelhütten zeigt das Bild . 8 machte . federn bilden den Kopfſchmuck .

46 Einzelner Maſſaikrieger . Die Männer der Maſſai⸗
ſtämme tragen Zöpfe , Bein⸗ und Armringe ſowie
rieſige Ohrpflöcke , ſo daß die Ohren bis zum Hals⸗

anſatz reichen .

48 Schilde und Zaubermittel . 1 Maſſailederſchild .
2 Saubermittel Chiſſangu aus dem Süden Deutſch⸗
Oſtafrikas . 3 Schild der Waſchaſchi ( Oſtufer des

Viktoriaſees ) .

47 Maſſaifrau . Die Frauen der Maſſaiſtämme tragen
große Halskrauſen aus Eiſen⸗, Kupfer⸗und Meſſing⸗
draht und um Ober⸗ und Anterarm Reifen aus den
gleichen Metallen , die zuſammen viele Kilo wiegen .

Maſſaikraale

——
—
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Waſeguahütte Nord
oſten der Kolonie e ſind tüchtige Ackerbauer .
Ihre Wohnſtätten ſind zylindriſche Kegeldachhütten

Die chagg ö hnen den am
Südoſtabb 5 Kilimandſcharo zwi⸗ fN allem im Aj

wohin ſie ſich vor den 7755 83 42
t. In ihre

2 zog Sie zerfielen in e Kegeldach
he Kleinſtaaten , die bis zur deutſchen 8 ——
aft betriegten den 889 ragen

N

man nigfaltige en Schmuck .

Anmnn
——

Wadigohütten bei Tanga . Die Wad
lang der Nordküſte beiderſeits der Gren
beſitzen viereckige Hütten mit Giebeldach , ähnlich

wie viele Stämme im mittleren Weſtafrika .

Ngogomann . Die Wagogo tragen wie die Maſſai Ngogomann , Pfeife rauchend . Die Wagogo
das Haar in Zöpfen , von denen einer nach hbinten, 5 find ſtark mit hamitlſchem Blut durchſetzte Neger ,
kleinere über die Stirn und nach den Seiten 7 N 288 die Agogo , das innere Steppenland Oſtafrikas
herabhängen . Man bezeichnet ſie daher auch als bewohnen

„Maſſaiaffen “ * 4 *

Wadſchaggagehöft

35
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55 Haus der Wakonde in
kunſt der Wakonde , die de
gelegene Kondeland bewol
bemerkenswert . Ein Teil v
Bambus gefertigte Hütten
Kegelſtumpf iſt , auf deſſen

Makuahütte bei Maſſaſſi
Oſtafrika . Die Wamak
jedoch auch Jäger , die
friedlicher Weiſe von S

ordweſtlich des
en, iſt außerord
on ihnen

deren Anterteil
breiterem Ende

ſüdlichen
tüchtige Acke

genſatz zu den Sulus i
her eingewandert ſind .

8.05

—
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56 5§8 Wanjakjuſſa , die der bedeute
S er Wakond d Kondeunterla

Siee aus Bambus
die oft ve uf berziert ſind und Satteldächer ;
aufweiſen . Häuſer en meiſt inmitten von

Bananenhainen .

Makondemädchen . Die bewohnen
s nach ihnen benannte M n ochland im
doſten der Kol e. Da ſie i

zügen der von Süden einfal
zu leiden hatten , ſind ihre dlungen verſt
angeleg Die Frauen tragen Ziernarben im Ge
ſicht , auf Bruſt , Bauch , Rücken und Oberſchenkel ,
außerdem Holzſcheiben in den Ohrläppchen und

ſolche bis zu 7 em Größe in Oberlippe .

Temben in Ufiani

Bulongwa
einer Star

5

Suahelifrau aus Daresſalam . Als Waſuaheli
i et man die Bevölkerung entlang der Küſte

die durch Miſ von Negern mit Arabern ,
Perſern hen, Indern , Komorenſern und
Europäern entſtanden iſt . Die Frauen und Mädchen
tragen eingeführte , lebhaft gefärbte Kattune , von
denen der eine Teil über die S lter geworfen , der

andere um den Leib g hlungen wird .

—



Indiſcher Waſſerträger in Dares ſalam . Die In⸗
der ſetzten ſich von Sanſibar aus wie die Araber
zunächſt an der Küſte feſt , drangen aber nach der
deutſchen Beſitzergreifung und infolge der damit
zuſammenhängenden Befriedung des Landes auch
ins Innere vor . Sie ſind in Oſtafrika vorwiegend

als Händler und Handwerker tätig .

62 Schmuck und Waffen von Eingeborenen . 1 Pa⸗
rierſchild der Waſchaſchi . 2 Geſichtsrahmen eines
Maſſaikriegers . 3 Halsring der Maſſai . 4 Spiel⸗
puppe eines Waſaramomädchens . 5 Lindoſchachtel

der Wanjamweſi . 6 Kopfſchmuck der Wageia .

Eingeborenenkultur . 1 Ambatſchſchild ( Akerewe ) .
2 Zaubermittel Trokolla aus dem Süden ( um den
Stab rechts drehbar , wird zur Feſtſtellung von —
Verbrechern und für Vorausſagen der Zukunft be⸗

nutzt ) . 3 Verzierter Vorratskorb der Suaheli .

ingeborenenkultur . 1 Trommel aus dem Süden .
2 Trommel aus Aganda uſw . 3 Trommel aus dem
Süden 4 Schalenzither aus dem Waſagaragebiet .
5 Schutzkapſel , Nutſchi ( Wangoni ) . 6 Schlauch⸗

gebläſe .

Dorf der Wanjika im Rukwagraben

63 Ifſlamitiſcher Eingeborener . Der Iſlam ſetzte ſich
durch Araber und Inder zunächſt an der Küſte feſt ,
wo die Waſuaheli ſämtlich mohammedaniſch wur⸗
den . In Daresſalam gab es daher vor dem Kriege
mehrere Moſcheen . Im 19. Jahrhundert drang der
Iſlam mit den Arabern auch in das Innere des

Landes ein.

66 Eingeborenenkultur . 1 Alter Schild ( Konde) . 2a
Maſſaiſchwert . 2b Scheide eines Maſſaiſchwertes .
3 Schalmei der Suaheli u. a. 4a, 4b Parierſchilde
für Stocktämpfe ( abflußloſes Gebiet , Turu , Aſcha⸗

ſchi uſw. )
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V

67 Kult⸗ und Gebrauchsgegenſtände von Eingebo⸗ 68 Muſikinſtrumente von Eingeborenen . 1 Klimper 68 Gebrauchsgegenſtände von Eingeborenen .
renen: 1 Ahnfrau der Makonde . 2 Frauenmaske aus dem Süden , Alimba . 2 Monochord aus dem 1 Kappe der

2 aus Kuhmagen) . 2 Kopfſchmuck
3 Männermaske der Makonde . 4 Schnupf⸗ Waſaramogebiet . 3 RXylophon der Mgoromondo der Wageia der Wageia ( aus dem Norden

schen der Makonde . 5 Zahnbürſte ( weit ver⸗
reitet), 6 Feldhacke aus dem Süden . 7 Hackenblatt

der Jembe . 8 Schlagſtock aus dem Norden .

( aus dem Süden ) . 4 Sanduhrförmige Trommel des Viktoriaſees ) .
aus dem Süden .

70 Bienenkörbe der Warundi im Zwiſchenſeengebiet
Am Honig zu gewinnen , errichten die Warundi wie
andere oſtafrikaniſche Neger unter geeigneten Blü
tenbäumen des Steppen⸗ oder Waldlandes Bienen
körbe von 1½ mLänge , die ſie horizontal aufhängen
oder aufftellen und aus einem ausgehöhlten Stamm⸗

ſtück oder aus Papyrusſtengeln verfertigen .

4 N
8eseee K

Winetone 7

—
72 Junges Reisfeld im Hinterland von Bagamojo .

Der Reis iſt den Eingeborenen Oſtafrikas ſeit
langem bekannt . Sein Anbau durch die Eingeborenen
erfolgte unter der deutſchen Herrſchaft in ſteigen⸗

dem Maße in den feuchten Flußniederungen .

Der Mais . 1 Blütenkolben . 2, 3 Körner . 4 Wurzel⸗
ſtock ( mit Pfahlwurzel ) und von Blättern um⸗
gebener Stengel . 5Reifer Maiskolben . — Der Mais⸗

anbau iſt bei den Eingeborenen weit verbreitet .
32 2

2

Inderladen im Ulugurugebirge
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73 Die Kokospalme . 1 Fruchttragender Stamm . 4
Holzgewinnung im Uſambaragebiet . Die Wälder 3 Der Eukalyptusbanm . Die Heimat dieſes Baumes2 Männliche und weibliche Blüten im Blütenſtand . 1 des Aſambaragebirges ſind reich an tropiſchen iſt Auſtralien . Diedeutſche Forſtwirtſchaft pflanzte

3Durchgeſchnittene Frucht , in der Mitte die Nuß . — Hölzern aller Art . Eine Drahtſeilbahn brachte die ihn wegen des Holzes und des Gerbſtoffes der
Die Kokospflanzungen , die meiſt in den Händen der 3 gefällten Stämme zur Aſambarabahn . Rinde in den trockenen Gebieten der Kolonie an.
Eingeborenen waren , liefern neben vielem anderen
das getrocknete Fruchtfleiſch der Palmen , die Kopra .

her Blütenſtand . 3 Männliche Blüte , aufge⸗
nitten . 4 Fruchtſtand vor der Reife . 5 Reife

Sinzelfrucht . 6 Frucht mit aufgeſchnittener Schale .
einkern der Frucht . — Das Palmöl verwenden
eingeborenen als Speiſeöl und zur Seifenher —

ſtellung .

77 Der Kaffeeſtrauch . ! Blühende Zweige . 2 Früchte⸗ 8 2
3 Junge Kaffeepflanzung bei Rguolo , Oſtuſambara .

tragender Zweig . 3 Reife Frucht . 4 Geöffnete Der Kaffeeanbau durch Europäer begann in Oſt⸗
Frucht ( mit zwei Bohnen ) , 5 Quer aufgeſchnittene 5 afrita in den Plantagen von Oſtuſambara . Seit

Frucht . 8 1902 legte man am Meru und am Kilimandſcharo
Kaffeeplantagen an, die wie die Pflanzungen der
Eingeborenen im Bezirt Bukoba gute Erträge

lieferten .

Karawanenzug in Muanſa
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umſchloſſener Same . 4 Freigelegter Same . 5 Fort⸗
pflanzungsorgane der Blüte .

82 Kautſchukpflanzung . In Oſtafrika wird Cerea⸗
kautſchuk gepflanzt , da er Trockenzeiten ertragen
kann , was der Parakautſchuk nicht vermag .

chſaft wird aus 8 bis 10 mm langen Schnitten
( „ Lewamethode “ ) .

MilMil
gewonnen

79 Baumwolle . 1 Blühender und fruchtender Zweig .
2 Einzelnes Blütenblatt . 3 Von den Samenhaaren

2

81 Der Cereakautſchuk . 1 Nach der „ Lewamethode “
angezapfter Stamm . 2 Blühender Zweig . 3 Same .
4 Weibliche Blüte . 5 Männliche Blüte , beide auf⸗

— geſchnitten .

80 Junge Baumwollpflanzung im ſüdlichen Küſten⸗
4 tiefland bei Kilwa . Der Anbau von Baumwolle

wurde wegen der Verſorgung des deutſchen Mutter⸗
landes von der Verwaltung ſehr gepflegt und
machte bei Europäern und Eingeborenen gute

Fortſchritte .

Der

Siſalagavenpflanzung . Die aus M
Faſerpflanze lieferte das wichtig Pflanzungs⸗
erzeugnis unſerer Kolonie . Die fleiſchigen Blätter
enthalten die den Siſalhanf liefernden ſtarken

Faſern .

83 Die Siſalagave . 1 Blühende Pflanze . 2 Kleine
Knoſpen , die zu jungen Pflanzen auswachſen .

3 Teil des Blütenſtandes .



Deutſch⸗Oſtafrika

86 Feſte von Muanſa am Südufer des Viktoriaſees
Sie lag , um bei etwaigen Aufſtänden beſſer ver⸗
teidigt werden zu können , auf einem Hügel . In
ihr waren zwei Züge der 14. Kompanie der Schutz⸗

truppe untergebracht

85 Felduniformeines Unteroffiziers der Schutztruppe 5 —*
35 Askari der Schutztruppe Deutſch⸗Oſtafrikas . Als

Deutſch⸗Oſtafrikas . Dieſe zählte 2500 farvige Sol⸗ Askari bezeichnete man die farbigen Soldaten der
daten und war in 14 Kompanien eingeteilt . Da⸗ 8 5 5 F 0

Schutztruppe und der Polizeitruppe der Kolonie .
neben gab es noch eine Polizeitruppe von 1800 Mann . ö 8 1 5

ι

88 Askarihütten in Muanſa . Die farbigen Soldaten 3
der Polizeitruppe und der Schutztruppe waren teils 25
in Kaſernen , teils in grasbedeckten Rundhütten

heimiſcher Bauweiſe untergebracht .

E89 Kämpfende Schutztruppe . Während des Welt⸗
1 krieges kämpften die Askari treu Seite an Seite

mit den Deutſchen unter General von Lettow⸗Vor⸗
beck gegen eine Abermacht von Feinden .

90 Der verſenkte deutſche Kreuzer „ Königsberg “ .
Nachdem es der „ Königsberg “ gelungen war , am K 0
20. 9. 1914 vor Sanſibar den engliſchen Kreuzer 337 8 8

AN 5 8R8 i „
„ Pegaſus “ zu vernichten , wurde ſie 1915 von 16 — 8 3ꝗ— 3 5
feindlichen Schiffen im Nufidjidelta blockiert und
dort am 11. 6. 1915 auf Befehl ibres Kommandanten
Loof geſprengt . Daran erinnert heute am Afer ein

ſchlichtes Denkmal .

41
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Deutſch - Südweſtafrika

91 Diazfelſen in der Lüderitzbucht . 1486 entdeckten — —292 Gueisfelſenküſte an der Hottentottenbucht . Die 93 Swakopmund , der Hafen für das nördliche und

die Portugieſen die unwirtliche und faſt buchtenloſe
83 von einer kalten Meeresſtrömung beſpülte Küſte —— mittlere Deutſch⸗Südweſtafrika . Von hier führt

Küſte des ſpäteren Deutſch⸗Südweſtafrika . von Deutſch⸗Südweſtafrika birgt in Verbindung eine Eiſenbahn ins Innere nach der Hauptſtadt
mit häufigen Nebeln und hober Brandung große Windhuk und den Otavi⸗Kupferminen .

Gefahren für die Schiffahrt .

94 Landungsbrücke von Swakopmund . Die Schiffe 88277 O6 Lüderitzbucht . Dieſer ſchönſte Hafen Deutſch⸗Süd⸗
müſſen auf der nur durch einen Damm gegen die leb⸗ weſtafritas ſtellt ein verſunkenes Tal dar und bot

hafte Brandung geſchützten offenen Neede ankern . den ſicherſten Landungsplatz im ganzen Schutzgebiet .

96 Sanddünen in der Namibwüſte . Die in der küblen
Benguella⸗Strömung begründete Regenloſigkeit
bedingt einen bis 100 km breiten Sand⸗ und Fels⸗
wüſtenſtreifen parallel zur Küſte Südweſtafrikas .



Deutſch⸗Südweſtafrika

97 Ein Zug der Lüderitzbuchtbahn in den Wander⸗ 98 Baum⸗Euphorbien in der Namib ,mit der Trocken⸗ — 99 Oſtrand der Namib . Hier gebt die Wüſte in die
dünen der Namib . Wüſte und bewegliche Sand⸗ heit angepaßten , dickfleiſchigen Stämmen , Zweigennnnnn höher gelegenen inneren Steppengebiete über . Die

maſſen ſtellten höchſte Anforderungen an das 25 5 und Blättern , die Milchſaft enthalten . eee Pflanzenwelt wird reichhaltiger , Schirmakazien
Können deutſcher Ingenieure . . 7 werden häufig .

100 Bergkegel im Hererolande . Das innere Hochland 101 Waterberg im nordöſtlichen Hererolande . Das
Deutſch⸗Südweſtafrikas ſteigt bis über 2000 m 8 mächtige , bis 1600 m aufſteigende Sandſteintafel⸗

Meereshöhe auf . 5 land iſt reich an und von guten Wei⸗
4 — den umgeben . Hier fanden 1904 die entſcheidenden

Kämpfe gegen die aufſtändiſchen Hereros ſtatt .

102 Gebirgslandſchaft bei Windhuk . Das Auasgebirge
ragt bis gegen 2400 m Höhe empor . Es bildete die
natürliche Grenze zwiſchen den gelbhäutigen Naman
im Süden und den dunkelfarbigen Herero im Norden .

Welwitschia mirabilis und
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103 Naukluftgebirge . Porphyrartige Geſteine bauen
dieſen gewaltigen Gebirgsklotz auf , die unzugäng⸗
lichſte Felſenfeſtung , die je Hendrik Witboodi ( ſiehe

Nr. 125) bezogen hat .

107 Omarururivier zur Trockenzeit . Wie faſt alle
Flüſſe Südweſtafrikas führt er nur zur Negenzeit
oberirdiſch Waſſer . Andererſeits iſt das An⸗
ſchwellen , das ſog . Abtommen bei plötzlichen

niche
Jtt fn ſo gewaltig , daß Menſch und Vieh

n t Zeit finden , ſich vor den Fluten zu retten und
elendiglich umkommen .

Deutſch⸗Südweſtafrika

104 Tafelberge des Hanamiplateaus . Die Hochflächen
beſtehen aus hartem , rotem Sandſtein .

108 Landſchaft bei Aub ſüdlich von Windhuk zur
Trockenzeit . Die Regenarmut Deutſch⸗Südweſt⸗

einen Teil der Nordgrenze Deutſch⸗Südweſtafrikas
gegen Portugieſiſch⸗Angola bildende Fluß führt im
Gegenſatz zu den meiſten anderen Gewäſſern Süd

weſtafrikas dauernd Waſſer .

afrikas prägt ſich in dem meiſt dürftigen Pflanzen⸗
kleide deutlich aus .

— 38K

Paviane im Rivier des Koankip am Hanamitafelland



Deutſch⸗Südweſtafrika

109 Milchbüſche in der Wüſte . Dickhäutige Trocken⸗ 110 Termitenbau . Dieſe ſelbſt den ſtärkſten Tropen⸗
gewächſe mit milchartigem Saft : um die Verdun⸗ regen ſtandhaltenden Bauten der ſog . weißen
ſtung berabzuſetzen und die Feuchtigkeit lange Ameiſen erreichen oft mehrere Meter Höhe . Ihre

ſpeichern zu können . Erbauer ſind wegen ihrer Zerſtörungen an Kolz⸗
werken aller Art überall gefürchtet .

111 Steppenlandſchaft im Hererolande . Die feuchteren
Hochflächen boten den Viehherden der Eingeborenen

wertvolle Weiden .

112 Kornbehälter im Ambolande . In erſter Linie
werden darin Hirſe und Kaffernkorn , zum Schutz
gegen die Termiten mit Pflanzenaſche vermiſcht ,

aufbewahrt .

Ovambo am Feuer . Die zahlreichen Ovambo be⸗ 5 4 8
wohnen den nördlichen Teil Deutſch⸗Südweſtafrikas 4 3 2
und ſind noch weit nach Angola hinein verbreitet . Im 8 28 5 8— 1 8 8 8 -

Gegenſatz zu den ſüdlich wohnenden Viehzüchtern
ſind ſie in erſter Linie Ackerbauer .

385
2 * 2332 N

ck und Elenantilope in der Steppe
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115 Kultur der Buſchmänner . Dieſe meiſt Jagdſzenen
darſtellenden Felszeichnungen auf Höhlen⸗ und
Niſchenwänden zeugen von der verhältnismäßig
bohen Begabung des ausſterbenden Neſtvoltes .

eeT0 .

9 Hottentott . Die Hottentotten ſtellen eine eige
aſſe dar und haben mit den Negern nichts zu

tun . Sie ſind durchſchnittlich nur 165 cm groß , be⸗
ſitzen jedoch eine geiſtige Höhe , die ſie weit über
die Herero ſtellt ; auch perſönlicher Mut und Tapfer⸗

keit unterſcheiden ſie vorteilhaft von dieſen .

ene

U
ne

116 Herero und Buſchmann . Die Hereros gebören

120 Gebrauchsgegenſtände der Eingeborenen Deutſch⸗

Deutſch⸗Südweſtafrika

zu den bochſtebenden Bantuvölkern Südafrikas .
Dieſe ihre Herden üder alles liebenden Viebzüchter .
waren groß , oft herkuliſch gebaut . Ihre geiſtige
Befähigung war keineswegs gering , aber ibr Cha⸗
rakter war wenig anſprechend . Hochmut , Anmaßung
und beſ . Grauſamkeit waren für ſie bezeichnend . Im
größten Gegenſatz zu den Hereros ſtehen die zwergen⸗
baften , unſtät durch die Steppen und Wüſtenſteppen
Südweſtafrikas wandernden Sammler und Zäger ,

die nur 1,50 m großen Buſchmänner .

Südweſtafrikas . 1 Honigſtock ( Hottentotten ) .
2Knochenmeſſer zum Zerkleinern der Naramelonen .
3 Kalenderbrettchen (die Tage bezeichnen in der ;
Mittellinie durchgezogene RNiemchen , die Monate
Holzpflöcke in den Seitenlöchern ) . 4 Sieb für
die Herſtellung von Melonenmebl . 5 Schröpfhorn

um Aderlaß . 6 Anterarm - und Anterſchenkelman⸗

⸗ der Hererofrauen . 7 Hanf⸗ und Tabakpfeife .
Buchubehälter ( „ Puderdoſe “ ) der Eingeborenen .

wendet . 3, 4 Meſſerſcheide und Meſſer

damara .

( 1is

n

Buſchmann⸗Windſchirm

117 Waffen und Geräte . 1 Hereroſpeer . 2 Kürbisflaſche
Galebaſſe ) , von den Hottentotten zum Buttern ver⸗

( Ovambo ) .
5 Schöpflöffel und Kochtopf der Herero und Verg⸗

Waffen und Geräte der Buſchmänner . 1 Bogen .
2Grabſtock . 3 Köcher . 4 Die im Innern des Schaftes
aufbewahrte , vergiftete Pfeilſpitze . 5 Speerſpitze .
6 Mörſer . 7 Pfeilſchaftglätter . 8 Schnitzmeſſer .

9 Zauber - ⸗ und Wahrſagebölzchen .

NKSNN
I .

**
— 5
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123 Hererofrau . Im Süden des Landes hatten ſich
die Herero in ihrem Außeren ſchon ſehr früh den

Weißen angepaßt . 10

122 Pontok in Omaruru . Die bienenkorbförmige Hütte
iſt ſowohl den Herero und Hottentotten als auch den
Bergdamara eigen . Für kürzere Zeit errichtet , be⸗
ſteht ſie aus einem Gerüſt aus gebogenen Zweigen ,
das mit Matten überdeckt wird , bei Seßhaftigkeit

tritt dafür ein Lehmbewurf ein.

121 Alter Bergdamara . Die Bergdamara ſind die
ſchwarze Neger⸗Arbevölterung von Deutſch⸗Süd⸗
weſtafrika . Sie wurden von den Herero verächtlich ?

„ Klippkaffern “ ,von den Hottentotten ſogar „ Chau⸗
daman “ , d. i. „Scheißkaffern “, genannt .

124 Bergdamara . Die Bergdamara zeichnen ſich durch
einen kräftigen , muskulöſen Bau und echt neger⸗
hafte Geſichtszüge aus . Da ſie außerordentlich gut⸗
mütig und arbeitswillig ſind , wurden ſie als an⸗

ſtellige Arbeitskräfte ſehr geſchätzt .

E126 EineReiterpatrouille der Schutztruppe in Deutſch⸗
Südweſtafrika . Die Kämpfe gegen die außeror⸗
dentlich grauſamen Herero und Hottentotten , die 1
mit modernen Waffen ausgerüſtet waren , wurden
durch den Landescharakter und den Waſſermangel

ſehr erſchwert .
eeeeee

125 Hendrik Witbooi , der letzte und zugleich berühm
teſte und fähigſte Führer der Hottentotten . Ar⸗
ſprünglich in ſtändigem Kampfe gegen die Herero ,

ſtand gegen die Schutztruppe , die Ruhe und Sicher
heit im Schutzgebiet herſtellen mußte .

eeeTNννννννεννν
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127 Artillerie im Gefecht bei Hamakari . Am Water⸗
berg fand am 11. Auguſt 1904 der Entſcheidungs⸗
kampf gegen die aufſtändiſchen Hereros ſtatt , die
im Januar die meiſten Weißen im mittleren Schutz⸗

gebiet überfallen und ermordet hatten .

——— 1996

2 —
—

RRR

Wilitärſtation Qutjo . Militärſtationen waren
Dienſtſtellen in den mit Schutztruppen verſehenen
Schutzgebieten ,bei denen dem militäriſchen Befebls⸗
baber gleichzeitig die Verwaltung des Bezirkes
zuſtand . Nach Feſtigung der Herrſchaft trat dafür

die Zivilverwaltung ein.
3 75 72l N

Deutſch - Südweſtafrika

Waſſerſtelle im Steppenlande

129 Erſtürmung der Höhen bei Alurisfontein am
26 . November 1904 . Anſchließend an den Herero⸗
aufſtand erhoben ſich die weit kriegstüchtigeren

Hottentotten .

gegen die Hottentotten bei Naris am
4. Dezember 1904.
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135 Die evangeliſche Kirche der Eingeborenen in
Windhuk . Die Miſſion hat je nach dem Volks
charakter wechſelnde Erfolge unter den Eingebore⸗

nen gezeitigt

33 Reiter der Schutztruppe . Die Schutztruppe in — Polizeiwachtmeiſter Deutſch⸗Südweſtafrikas＋ 8 7 5 4Deutſch⸗Südweſtafrita beſtand nur aus Weißen , ben der militäriſchen Schutztruppe ſtand die euro
i Stärke (1910 auf 28

8 päiſche Polizeitruppe , insgeſamt 482 Mann. Eine
geringe Zahl für ein

und zwar
and von der anderthalb

fachen Größe Deutſchlands

VIg.

136 Stauſee bei Windhuk . Die Erſchließung von
Waſſer durch Bohrungen oder die Aufſpeicherung
der ſeltenen , plötzlich und reichlich fallenden Nieder⸗
ſchläge iſt die Vorausſetzung für die wirtſchaftliche ⸗

Nutzung Deutſch⸗Südweſtafrikas *

137 Dattelpalme . Durch europäiſchen Einfluß hat die 5 3 1838 Staudamm auf der Farm Hoffnung . Das Stau⸗
Dattelpalme am Swakop , in Omaruru und Groot⸗ — waſſer erlangt fürdie die Grundlage ſüdweſt⸗
fontein feſten Fuß gefaßt . Für ſie kann bei reich⸗ . afrikaniſcher Wirtſchaft b e Viehzucht als
licher Bewäſſerung die Luft weder zu trocken noch 8 224 Tränke in

zu heiß ſein

Ochſenplanwagen

40
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Deutſch⸗Südweſtafrika

141 Schafherde in Deutſch⸗Südweſtafrika bei einer
durch Windmotorpumpe geſpeiſten Tränke . Den
Eingeborenen liefern die Schafe neben den Ziegen
die uptfleiſchnahrung . Deutſch⸗Südweſtafrika
bot r die gewerbsmäßige Woll⸗, Fleiſch⸗ und
Perſianerſchafzucht durch Europäer günſtige Be⸗
dingungen , ſo daß 1913 ſchon rund eine halbe

Million Schafe gezählt werden konnten .

140 Burenbulle auf einer deutſchen Farm . Zur Ver⸗
beſſerung der geringwertigen Rinderraſſen der Ein
geborenen wurden mit A ſtützung der RNegierung
Zuchttiere aus Südafrika oder Europa eingeführt

139 Deutſche Farm in Deutſch⸗Südweſtafrika . Der
Landescharakter iſt in erſter Linie für extenſive
Viehzucht geeignet . Das hatte zur Folge , daß die
Farmen eine ungewöhnliche Größe (5000 ha) veſaßen .

na9

333
5

142 Diamantenfundſtätte im Pomonagebiet ſüdlich
von Lüderitzbucht . Die koſtbaren Schätze finden
ſich in einem 400 km langen und 15 km breiten
Wüſtenſtreifen entlang der Küſte Deutſch⸗Südweſt⸗
afrikas , von der Empfängnisbucht im Norden bis

zur Roaſtbeef⸗Inſel im Süden .

*5

Marmorbrüche bei Habis in der Nähe der Swakop⸗
munder Bahn . Sie bilden neben den im Norden
des Landes liegenden Otavi⸗Kupferminen und eini⸗
gen neueren Goldfunden einen weiteren Schatz
Deutſch⸗Südweſtafrikas , der mit 200 —1000 RM .

pro chbm bezahlt wurde .

143 Diamantengewinnung bei der Kolmanskuppe
( füdöſtlich von Lüderitzbucht ) . Der durch Sieben von *
Feinſand befreite Kies wird teilweiſe noch mit der e
Hand in Sieben gewaſchen und geſetzt , und der

Diamant dann ausgeleſen .

144



145 Vietoria liegt am Fuße des bis 4070 m aus dem
Küſtentieflande aufſteigenden vulkaniſchen Kame⸗
runberges , an deſſen Flanken 1922 Ausbrüche ſtatt⸗
fanden . Victoria war der Hafen für den in 985 m

Höhe liegenden Regierungsſitz Buea .

148 Hängebrücke über den FJi bei Tinto . Der Fi ge⸗
hört zu den . Miellflüſſen des von Südweſtkamerun
nach Nigerien durch den Arwald fließenden Kreuz⸗
fluſſes . Bei Tinto kreuzen ſich wichtige Handels⸗
wege , von denen der eine den Fi auf ſchwankender ,
aus Lianen geflochtener Brücke überſchreitet , da
deſſen Flußbett zur Regenzeit bei Hochwaſſer un⸗

paſſierbar iſt .

Im Urwald von Kamerun

Kamerun

—

146 Duala , der Hauptort Kameruns , liegt an der von
Mangrovendickichten umſäumten , weiträumigen
Kamerunbucht . Seit Beſeitigung einer Sandbank
legen die Dampfer unmittelbar an der Landungs⸗

brücke an.

149 Das Batombergland liegt ſüdlich der Quellflüſſe
des Kreuzfluſſes . Dichter Arwald bedeckt das ganze ,
aus zahlreichen ſteilen Kuppen beſtehende Land ,
deſſen Lehmboden von den tropiſchen Regengüſſen

ſtark aufgeweicht wird .

147 Slick über den Wuri auf Bonaberi . Der Wuri
mündet bier in die Kamerunbucht . Von Bonaberi
aus führt die 160 km lange Nordbahn der Kolonie

bis an den Fuß des Manengubagebirges .

255 M.

2

Elefantenſee , ein Kraterſee im Barombilande (in
der Amgebung von Johann⸗Albrechts⸗Höhe ) , deſſen
mit Arwald beſtandene Aferwände 90 metief ſteil
zum See hin abſtürzen . Elefanten gibt es dort

nur noch wenige .



Kamerun

20
152 Waſſerfal des Sanaga bei Edea . Alle Elüſſe 3 153 Waſſerfall des Mbom . Dieſe 20 m bohen Fälle

8151 urwald am unteren Sanaga . Dichter Arwald be⸗
deckt den Süden und Südweſten Kameruns und
erſchwert das Vordringen in das Innere des Landes .

beſitzen beim Abergang vom inneren Hügelland ? des Mbom , der in den Sanaga mündet , gehören
zum eigentlichen Küſtentiefland Waſſerfälle , die zu den ſchönſten Waſſerfällen Kameruns .
der vom Meere aus vordringenden Schiffabrt ein;!

raſches Ende ſetzen .

Erbeutete Giraffe . Die Giraffen finden ſich im
nördlichen Kamerun ſüdlich des Tſchadſees in dem
durch die lange Trockenzeit bedingten , von Dorn⸗
ſträuchern und Akazien durchſetzten Steppenlande

154 Elefantenjagd . Der Elefant kommt in Kamerun
in zahlreichen Arten vor und iſt ſowohl im Arwalde
wie in den weiten Savannenlandſchaften des;

Inneren zu finden .

i1ss

156 Schiffahrt auf dem Logone . Da der Logone , ein
Unter Nevenftuß des Schari , nicht nur zur Regen⸗ 7

zeit, ſond ern während des ganzen Jahres reichlich
Waſſer fubrt , iſt er weit aufwärts ſchiffbar .

W
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157 Frau des Bamumſtammes . Die Bamum wohnen
im Weſten des Hochlandes von Südadamaua .
In Kleidung und Schmuck zeigen ſie mohammeda⸗
niſche Einſchläge . Sie ſind bekannt durch die Ba⸗
mumſchrift , eine Wortbildſchrift , die um 1900 als
eine der wenigen einheimiſchen Schriften Afrikas
auf Befehl des Königs Njoja geſchaffen worden iſt .

R

160 Männerhaus in Fumban , der Hauptſtadt des
Negerreiches der Bamum . Dieſe lebten wie die
Tikar in großen , von Wällen umgebenen Sied⸗
lungen . Die viereckigen Häuſer ſind mit pyramiden⸗
förmigen Dächern gedeckt und mit zahlreichen

Schnitzereien geſchmückt .

ieee

Kamerun

158 Maskierte Neger . Während im Norden der Kolo⸗
nie der Iſlam berrſcht , finden ſich im Süden Ahnen⸗
kult und Zauberglaube . Außere Zeichen ſind mannig⸗
faltige Fetiſchfiguren , Kopfaufſätze und Masken ,
die man als zeitweiligen Sitz der überirdiſchen

Mächte anſieht .

.

Musgugehöft am Logone

Polizeiſoldat . In den küſtennahen völlig befrie⸗
deten Teilen der Kolonie ſorgte die 1912 aus 27 Wei⸗
Fhen und 1155 Farbigen beſtehende Polizeitruppe
für Ruhe und Sicherheit , weiter nach innen die

1725 Köpfe zählende Schutztruppe .

L 161 Gehöft der Fulla in Nordweſtkamerun . Die Ge⸗
höfte dieſer im Laufe der Neuzeit , etwa ſeit 1500
eingewanderten , den Berbern ähnlichen Stämme
werden von mehreren Hütten gebildet , zwiſchen
denen noch Waſſer⸗ und Kornſpeicher

ſtehen .
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162 Faktorei in Kamerun . Zur Erſchließung des Landes ,
gründeten die europäiſchen Handelsfirmen an gün⸗ 7
ſtig gelegenen Plätzen , ſo in Küſtenorten , bei Eiſen⸗
bahnſtationen und an Flüſſen , Niederlaſſungen ,

//

Faktoreien , in denen der Austauſch zwiſchen euro⸗
päiſchen Waren und Erzeugniſſen der Eingeborenen 7ſtattfand .

166 Bananenſtaude . Die Banane iſt eines der wich⸗
tigſten Nahrungsmittel der Neger , in Kamerun
beſonders für die Stämme des Graslandes . In
den Kakaopflanzungen wurde ſie für die jungen

Pflänzchen als Schattengewächs gepflanzt .

Kamerun

163 Rodung im Urwald . Am Pflanzungsland in der
Nähe der Küſte zu gewinnen , mußte in Kamerun
der Kampf gegen den Arwald mit Axt und Feuer

aufgenommen werden .

Nrrg ů 0

167 Dampfer der Afrikaniſchen Fruchtkompanie . Die
1912 in Hamburg gegründete Geſellſchaft begann
vor dem Kriege , dem deutſchen Markt die tropiſchen
Früchte wie Bananen mit beſonderen Dampfern

zuzuführen .

164 Ernte in einer Tabakfarm . In den letzten Jabren
vor dem Weltkriege begannen deutſche Anterneh⸗
mungen in Kamerun auf gerodetem Arwaldboden
Sumatra⸗Deckblatt anzubauen , das auf dem Bre⸗

mer Markt gute Preiſe erzielte .

165 Kakao . 1 Fruchtbebangener Baum . 2 Stammſtück
mit Blüten . 3 Aufgeſchnittene Frucht . — Der nur
in den Tropen gedeihende Baum war in den inner⸗
halb des Arwaldgürtels gelegenen Pflanzungen

die wichtigſte Kulturpflanze .



168 Die Küſtenbrandung , die „ Kalema “ . Tagaus ,
tagein herrſcht an der Küſte von Togo eine über⸗
aus heftige Brandung , die beſonders um die Mitte
des Jahres hohe Wellen auf die Küſte wirft . Da
der Meeresboden außerdem nur langſam meer⸗
wärts einfällt , müſſen alle Schiffe etwa 400 m vor
der Küſte ankern . Die Eingeborenen bringen Men⸗
ſchen und Laſten in ihren Brandungsbooten an Land .

169 Anecho iſt neben Lome der wichtigſte Platz an der
Küſte , in dem zahlreiche europäiſche Handelshäuſer
ihren Sitz haben . Die Häuſer der Europäer tragen

Giebeldächer und ſind mit Veranden verſehen .

170 Häuptlingshaus in Anecho . In Süd⸗ und Mittel⸗
togo iſt die eingeborene Negerbevölkerung in viele
kleine Stämme zerſplittert , die unter ſelbſtändigen
Häuptlingen ſtehen . Deren Häuſer zeigen häufig

europäiſche Formen .

172 Lome , die an der Küſte gelegene Hauptſtadt , war
noch im Jahre 1884 ein ärmliches Fiſcherdorf , in
dem nur drei Weiße wohnten . 30 Jahre ſpäter
ſiedelten hier 190 Weiße und 7000 Eingeborene .
Eine Landungsbrücke , die zwar 1911 einmal von
beſonders wilden Brandungswellen zerſtört wurde ,

erleichtert den Seeverkehr .

171 Lagunendorf Sohole . Hinter der Küſte von Togo
liegen zahlreiche Lagunen , die das Waſſer der zur
Küſte fließenden Flüſſe aufnehmen . Wegen der
geringen Tiefe können ſie nur Kanus oder ſehr
flach gehende Boote befahren , die die Erzeugniſſe
der Eingeborenen vor allem nach Anecho bringen .

173 Gruppe von Wollbäumen . In Togo tritt im
Gegenſatz zu den benachbarten Landſchaften von
Dahome und der Goldküſte die Baumſteppe bis
an das Meer ; in ihr finden ſich nur wenige Ver⸗
treter der Arwaldbäume . Zu dieſen gehören die

Wollbäume ( Ceiba pentandra ) .

„ W



174 urwald in der Kameſchlucht . Der Arwald bedeckt
in Togo vor allem die Täler und Hänge des nord⸗
ſüd ziehenden Togogebirges , iſt jedoch auch außerhalb
der Gebirgszone entlang der Flußläufe zu finden .

178 Eweneger . Dieſe Neger bilden eine wichtige Vö
tergruppe im Süden des Schutzgebietes , deren M
glieder geſchickte Ackerbauer , kluge Händler und
ausdauernde Träger ſind . Ihre Sprache iſt im

Süden der Kolonie Handelsſprache .
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175 Das Mohrenköpfchen , ein Stumpfſchwanzpapagei ,
gehört zu den vor allem im Waldlande zu finden⸗

den Klettervögeln .

177 Der Agn . Im Oſten des Togogebirges ſteigen
aus dem Niederland zahlreiche Einzelberge wie
Inſeln empor . Anter ibnen erreicht der im Bilde

ſichtbare Agu nördlich der Weſtbahn 1025 m.

Eingeborenenmarkt

176 Ausgang des Kameweges bei Liati . Arſprüng⸗
lich konnte der Arwald nur auf den von Negern
begangenen Pfaden durchſchritten werden . Ein
folcher Weg führte über den Françoispaß entlang
des Kame durch das ſüdliche Togogebirge hindurch .

179 Bladome am Agu , eine Siedlung der Eweneger ,
nach deren Glauben jeder verſtorbene Neger den
Weg in die Anterwelt über das Agugebirge nimmt .
Die Dörfer der Ewe beſtehen aus rechtectigen
Häuſern mit Giebeldächern , deren Gerüſt von Palm⸗
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180 Eingeborenenhütten in Atakpame . Die hier woh⸗ 1
nenden Anagoneger , ein Teil der in Dahome be⸗
heimateten Joruba , beſitzen Hütten mit quadrati⸗

ſchem Anterbau und aufgeſetztem Kegeldach .

181 Töpferei in Atakpame . Die Töpferei iſt in Togo
allgemein verbreitet . Das Handwerk wird von den
Frauen ausgeübt , ohne daß die Drehſcheibe benutzt
wird . Erzeugniſſe ſind allerlei Gegenſtände für den
Haushalt ſowie die tönernen Fetiſchfiguren des

182 Kaburegehöft . Die Kabure, die tüchtige Ackerbauer
5 ſind , beſitzen Gehöfte , in denen die den verſchiedenen

wirtſchaftlichen Zwecken dienenden Gebäude ( Woh⸗
nungen , Ställe , Speicher , Werkſtätten ) getrennt
nebeneinanderſtehen . Sie bewohnen das nach dem

Südens . K—ö Volk genannte Bergland im Nordoſten der Kolonie .

183 Kultgeräte aus Togo . 1 Als Blitzableiter dienende
Axt mit aus Holz geſchnitztem Raubtierkopf ( Ewe) .
2 Geſchnitzte Frauenfigur aus dem Küſtenhinter⸗
land. 3 Opferſchale auf einem Hahn ( Whyda ) .
4 Opfergefäß ( Agome) . 5 Dreiteiliges Seelenidol

Okra ( Kete⸗Kratſchi ) .

184 Tönerne Fetiſchſigur in Etoi . Dieſe Fetiſche 185 Geräte und Kultgegenſtände aus Togo . 1 Der
ſtehen im Gebiet der Ewe oft vor den Ortsein
gängen . Gegen die Anbilden der Witterung werden
ſie nur notdürftig durch ein Blätterdach geſchützt .
Neben dieſen Fetiſchen vermitteln nach dem Glau
ben der Ewe noch in der Natur wohnende Fetiſche
den Verkehr der Menſchen mit den Himmelsgöttern .

Palaverhaus

von der Goldküſte ſtammende Fetiſch Fofie ( Kepa⸗
taſſo bei Kete⸗Kratſchi ) . Der Fetiſch beſteht aus
acht Perſonen , die durch Tonklumpen uſw . darge⸗

ſtellt werden . 2 Ledertaſche der Hauſſa . 3 Jagdzauber
zum Herbeizaubern der Jagdtiere ( Agome⸗Kutupa ) .

eιιννι
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188 Gewerbliche Erzeugniſſe von Eingeborenen in
Togo . 1 Gewebte Hauſſatobe . 2 Mit Schädeln und
Knochen verzierte , aus Holz geſchnitzte Staats⸗

trommel der Adele

187 Vornehme Hauſſa . Als Handel⸗ und Gewerbe⸗
treibende ſind die Hauſſa über den mittleren Sudan
weit verbreitet . Hier iſt ihre Sprache die vorherr⸗
ſchende Handelsſprache . Dieſe iſt hamitiſch , jedoch

ſtark mit arabiſchen Wörtern durchſetzt .

186 Gewerbliche Erzeugniſſe von Eingeborenen in
Togo . 1 Große Trommel der Akpoſſo . 2 Schwert⸗

meſſer der Hauſſa . 3 Kriegsrock der Dagomba

5
189 Hauſſamoſchee in Baſſari . Die Hauſſa wohnen

in kleinen Kolonien in allen bedeutenden Handels⸗
plätzen Togos . Da ſie Mohammedaner ſind , wan

derte mit ihnen der Iſlam überall hin.

191 Moſchee in Sanſane Mangu , Nordtogo . Da die
Stadt eine wichtige Durchgangsſtelle des Sudan⸗
handels iſt , wohnen hier viele mohammedaniſche
Händler . Außerdem ſind hier viele vornehme Ein⸗

geborene Mohammedaner .

as Ausſehen der Angehö⸗ 5190 Vornehmer Hauſſa . D

rigen des Hauſſavolkes iſt recht verſchieden ; bald
ähneln ſie infolge des Auftretens von breiten 3
Naſen und wulſtigen Lippen den Negern , vald in
folge des feinen und langen Geſichtsſchnittes den

Kaukaſiern .

eee lli

Baumwolltransport zum Schiff
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192 Anſiedlung von Ackerbauern bei Sanſane Mangu 193 Einheimiſche Eiſenhochöfen in Banjeli , Nordtogo . 25 194 Baumwollentkernerei in Sagada . Die mit der

Der Hauptteil der einheimiſchen Bevölkerung Togos Die Ofen ſind etwa Zm boch. Man gewinnt aus geernteten Baumwolle beladenen Wagen bringen
lebt vom Ackerbau , der , obwohl in ſeinen Metho⸗ ihnen 30 —35 kg ſchwere , nierenförmige Eiſenſtücke dieſe zu der Entkerneret , wo die Trennung der Baum⸗
den noch ſehr primitiv , doch bereits Anläufe zu 4 die an die umwohnenden Negerſtämme verkauft wer⸗ wollfaſer von dem Samen vorgenommen wird . An⸗

höheren Wirtſchaftsformen erkennen läßt den. Dieſe fertigen daraus Werkzeuge und Waffen ſchließend wird die Baumwollein beſonderenPreſſen
zu den zum Verſand kommenden Ballen gepreßt .

195 Gebäude des Gouverneurs in Lome. Der Sitz
der Verwaltung , an deren Spitze ein Gouverneur
ſtand , war urſprünglich in Bagida , dann in Sebe
bei Anecho . Er wurde ſchließlich 1897 nach Lome
verlegt , das raſch aufblühte und eine ſchöne ſaubere

Stadt wurde .

457
33 8

197 Farbige Polizeiſoldaten . In Togo , das keine
Schutztruppe beſaß , befand ſich zur Verfügung der
Verwaltung eine Polizeitruppe , die aus zwet
Offizieren , ſechs Anteroffizieren und rund 560 far
bigen Polizeiſoldaten beſtand . Sie hatte ein Gebiet
zu überwachen , deſſen Größe der von Bayern und

Württemberg gleichkommt .



199 Pfahlbäuſer am Kaiſerin⸗Auguſta⸗ Fluß , dem
wichtigſten , auf 700 Km für größere Fahrzeuge

ſchiffbaren Fluß des Kaiſer - Wilhelms⸗Landes
198 Der Ramu und das Bismarckgebirge im Kaiſer⸗N

Wilhelms⸗Land ( Deutſch⸗Neuguinea ) . Das ge⸗
ſamte Land iſt ſtark gebirgig und iſt außer auf den
höchſten Höhen ( 4300 m) , die zeitweilig Schnee
tragen , mit dichten , tropiſchen Wäldern überzogen .

201 Geiſterhaus in Neu⸗Guinea . Gute und böſe
Geiſter , vor allem die Seelen der Verſtorbenen ,
halten das Leben der Eingeborenen in ſtändiger
Abhängigkeit . Zu der Totenverehrung tritt noch

der weitverbreitete Zauberaberglaube .

200 Signaltrommel . Ein ausgehöhlter Baumſtamm
dient zur Nachrichtenübermittlung in Krieg und
Frieden . Durch verſchiedene Dicke der beiden Seiten⸗
wände werden zwei verſchieden hohe Töne auf
einer Trommel ermöglicht , die durch Schlagen oder

Stoßen mit Stöcken hervorgerufen werden . Einzelne
Völkerſchaften haben ganze Trommelſprachen aus⸗

gebildet .

202 Eingeborener Neu⸗Guineas im Schmuck . Die

f 98 8 72 2 5 3 Bevölkerung des Kaiſer⸗Wilhelms⸗Landes zerfällt
8 N in drei Gruppen . Neben der Arbevölkerung , dem

Zwergvolk der Pygmäen ſtehen die äußerlich ein⸗
ander ähnelnden Melaneſter ( Küſte ) und Amelane⸗
ſier ( Binnenland ) , deren Sprachen abſolut ver⸗

ſchieden ſind .
28 e

Bootshaus an der Küſte Fiſchfang mittels Speer
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203 Friedrich⸗Wilhelms afen . Seit

Kaiſer - Wilhelms - Land

Hauptort
von Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land , an der Aſtrolabe⸗Bai
gelegen . Er war Sitz der Zentralverwaltung und

des Bezirtsamtes .

I AL
10

206 I ſüdlich von Friedrich⸗Wilhelms⸗
afen . Eine Feldbahn führt nach Bogad

Stephansort . Sie war in erſter Linie
Transport von Kokospalmprodukten beſti

palmen

im und
üür den
immt .

F. 204 Das „ Hotel “ in Friedrich⸗Wilhelms⸗Hafen . Die
Siedlungen der Weißen waren meiſt Holzbauten
auf Pfählen , mit Veranden umgeben . Die Wände
und Dächer dbeſtanden aus „ Atap “ genannten , aus

Palmblättern gefertigten Matten .

73 N.
En

205 Stations gebäude in Finſchhafen . Finſchhafen
wurde 1884 von Finſch entdeckt . Die einzige euro⸗
päiſche Palmenpflanzung gehörte der Neuendettels⸗
auer ö Finſchbafen wurde zehn⸗
wöchentlich von einem Reichspoſtdampfer an⸗

gelaufen .



Bismarckarchipel

207 Blanchebucht , tief eingeſchnittene Bucht im Nords ;
oſten der Gazellehalbinſel , Neupommern . Die ge⸗ .
ſamte Bucht macht durch ihre Geſtalt und die ſteil 3
zum Meer abfallenden Wände den Eindruck eines F 2 5
rieſigen Kraters . Heiße Schwefelquellen am Rande , L 1*
z. T. noch tätige Vulkane und große Waſſertiefen 19
laſſen die vulkaniſche Entſtehung wahrſcheinlich . 8

erſcheinen . —
.

8 2

8 2

1 5 5
1

3 8 333

9 9 2 7

1 38

3 , 8
2 90

23 3 7

4
8 *

2

211 Melaneſter von Neupommern . Die Melaneſter
wohnen in feſten Siedlungen und haben eine ſtraffe !
Organiſation , deren Grundlage die Gau - und Dorf⸗

gemeinſchaft bilden .

eeee
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208 Auslegerboot der Südſee . Da die aus einem
Baumſtamm gehöhlten Boote , beſ . wenn ſie noch
Segel tragen ſollen , für die Hochſee⸗Schiffahrt
nicht ſtabil genug ſind , werden ſie durch eine Stab⸗
brücke mit einem aus leichtem Holz gefertigten
Schwimmer verbunden , um das Amſchlagen zu

verhindern .

209 „BVienenkörbe “ in der Blanchebucht . Die kleinen ,
aus vulkaniſcher Aſche (Tuff) beſtehenden Inſeln er⸗

r heben ſich ſteil aus dem tiefblauen Waſſer der Bucht .

210 Landſchaftsbild von der Gazellehalbinſel ( Neu⸗
pommern ) . Das Innere der Gazellehalbinſel wird
von den bis 1500 m aufſteigenden , dichtbewaldeten4
Bainingbergen eingenommen , von denen der Haupt⸗
ſtrom der Gegend , der Holmesfluß , ſein reichliches

Waſſer erhält .

22 2＋

8

3 f J 31

E 212 Bulfaue Mutter und Tochter auf der Gazelle⸗
halbinſel . Die 685 mhohe Vultang ruppe ſcheint er⸗ * N 8 8
loſchen und iſt auf der Höhe mit Grasfluren bedeckt . 8

N 38

Baumhaus in einer Urwaldlichtung



Bismarckarchipel

213 Heilige Hütte auf Matupi ( Neupommern ) . Ahnen⸗ 214 Junger Eingeborener . Bei den Binnenländern 215 Duk⸗Duk⸗Tänzer . Der Duk⸗Duk genannte Geheim⸗
und Sämonenverehrung ſowie Zauber und Gegen⸗ ſpielen Frauenraub und Blutrache noch eine wichtige * bund beſteht nur aus Männern , doch werden hin

zauber beherrſchen die Eingeborenen . Nolle . Die erlegten Feinde werden von den und wieder auch alte Frauen aufgenommen . Der
Siegern verſpeiſt . Duk⸗Duk veranſtaltet Feſte und Maskentänze und

f diente früher durch ſeine abſolute Gewalt der Juſtiz
8 83 f und der öffentlichen Ordnung .

216 Hafen von Matupi , einer kleinen , terraſſierten
Inſel in der Blanchebucht Neupommerns .

218 Simpſfonhafen . Ausgezeichneter Hafen am Nord⸗217 Eingeborenenboot in der Bucht von Muliama
ende der Blanchebucht .( Neupommern , Bismarckarchipel ) . Das gegen⸗

über dem Auslegereinbaum geräumigere Planken⸗
boot iſt von den Salomoninſeln her eingeführt

worden .

Kultiſche Schnitzwerke
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Salomon - und Admiralitätsinſeln

(4 8 6
220 Eingeborener der Salomonen im Feſtſchmuck ε K Auslegereinbaum von den Admiralitätsinſeln

. Der zum Schmuck von Haar , Stirn , Ohr , Naſe , .
8 Bug und Heck ſind oft mit Figuren beſchnitzt und

Hals , Bruſt , Arm und Bein verwendete reichhaltige Rf . N 6
5 das Boot durch Bordplanken erhöht .

Zierat wird aus Muſcheln , Schildpatt , Zähnen , F0 “ 8

Pflanzenſamen , Vogelfedern und Kokosfaſern her⸗
geſtellt . 1

219 Pfahldorf auf den Admiralitätsinſeln ( Bismarck⸗
Archipel). Die Küſte wird von den ſeefahrttreiben⸗
den melaneſiſchen Manus eingenommen . Jedes
Oorf bildet für ſich ein abgeſchloſſenes Staats⸗

weſen , in dem es Freie und Hörige gibt .

222 8 mit Ahnenbildern auf den Salomoninſeln .
Hie Pfähle ſind häufig mit Schnitzereien und
Malereien prächtig verziert . Vor ihnen werden
Opfer dargebracht und die ſiegreichen Waffen

niedergelegt .

—

223 Mädchen aus der Südſee . Der reichbaltige 81 5 8 224 Dorf auf den Salomoninſeln . Das Dach der

Schmuck — Muſcheln , Perlen und Zähnen ſteht 5 2 5 Häufer beſteht aus — —
die Wände aus

im ſchroffen Gegenſatz zu dem manchmal unge⸗
ö 7 5 —1 2

4 Planken oder Baumſtämmen .

pflegten oder mit Kalt vermiſchten Kopfhaar .
1

*

StelzwurzeligeMangrove im Uferwald
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225 Masken von Neupommern und Ohrſchmuck . 2 226 Südſeeinſulaner mit Tanzmaske . Das Masken⸗
1 Aus einem Stück geſchnitzte Geſichtsmaske , deren weſen iſt ſehr oft Sache der Männerbünde , die aus
Mund eine Maus entſchlüpft . 2 Haigeſtaltige Maske beſonderen Anläſſen Feſte und Aufzüge mit ein⸗
aus Rindenſtoff . 3 Geſichtsmaske aus einem mit zelnen Masken oder ganzen Gruppen veranſtalten . “
der Blattſcheide einer Kokospalme überzogenen 0
Rotangeſtell . 4 Ohrpflock von Poloot . 5Ohrbommel

von Ifaluk .

25 25
838 4 . 35 227 Waffen und Schnitzwerke aus Neugninea .

r
5 8 F , „ 332 Tanzſpeer von den Admiralitätsinſeln . 2 Oberer

5 30 57 2 Teil eines Kampfſpeeres (desgl. ) . 3 Tanztrommel
( Kaiſerin⸗Auguſta⸗Fluß ) . 4 Rundſchild ( Kaiſer⸗

and) . 5 Keule (desgl . ) .

5

F
6.4

228 Eingeborenenkultur . 1 Kleidmatte für Männer
( Sonſol ) . 2 Bruſt⸗ und Nackenſchmuck ( Nama ) . ?
3 Tanzkamm (Etal ) . 4 Maske ( Siaſſi⸗Inſeln ) . 5 Ohr⸗

gehänge ( Oleai ) . 6 Rgaaiitet

229 Idol aus Neuguinena . Der Geiſter⸗ und Ahnen⸗ 8 230 . Schmuck und Kunſt in Deutſch⸗Melaneſien .
kult führt zur Errichtung und Verehrung über⸗ 8

5 1 Kamm mit Papagei - und Hahnenfedern . 2 Bein⸗
lebensgroßer Figuren . 5 —— 8 7 — manſchette für Tote . 3 Beinſchmuck . 4 Würdeab⸗

4 8 3qſ — zeichen , auf der Bruſt getragen . 5 Erinnerungs⸗
zeichen an Tote ( Schädel ) . 6 Olflaſche , aus Notan

e und W Harz verkittet .

ieeee

Töpferin
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Mikroneſien

232 Kirche von Tanapag auf Saipan ( Marianen ) . 8 233 Bemaltes Haus auf Palau . Die mit einem hohen ,
Die Miſſion ſetzte hier ſchon früh ein , und der 4 8 N5 mit Pandanusblättern bedeckten Satteldach ver⸗

ſehenen Häuſer ſtehen erhöht auf Steinen . Ihre

231 Geiſterhaus auf den Palauinſeln . Die religiöſen
Anſchauungen bilden die Grundlage des geſell⸗
ſchaftlichen und politiſchen Lebens der Palauinſu⸗ Bauſtil erinnert noch an die bis 1899 währende 7 7
laner . Dieſe Anſchauungen beruhen auf dem 2 ſpaniſche Herrſchaft . UI 8 5 Giebelſeiten ſind mit Erde , Ruß und Kalkgelb , rot ,

8 N J55871 ſchwarz und weiß bemalt und enthalten ganze Bild⸗ö 5 8* f geſchichten aus der Sagenwelt der Eingeborenen .
Glauben an übernatürliche Geiſter . Der Kult ſoll

ihren böſen Einfluß abwenden .

— 8

234 Gemeindehaus auf Jap . Die Giebelſeiten ſpringen .
winkelförmig vor , J⁰ daß vor dem rechteckigen
Innenraum auf beiden Seiten eine Vorlaube ge
ſchaffen wird . Die Bemalung fehlt hier im Gegen

ſatz zu Palau .

E 5
im 5 ＋3 236 Weber bei der Arbeit . Die Mattenweberei erreicht

53 4 2 in den Karolinen eine erſtaunliche künſtleriſche
Stufe . In Jap wird die weniger hochſtehende

Weberei nur von den Anfreien betrieben .

*

Ochſenkarren mit Scheibenrädern auf Seipan
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Karolinen und Marſhallinſeln

△2

He8

239 Hütte auf der Inſel Etera ( Truk , Oſtkarolinen ) ,238 Eingeborene der Inſel Truk ( Oſtkarolinen ) mit
als Kanuhaus und Wohnung zu benutzen .Gabelſchwanzkanu . Die Bootsaufſätze verkörpern

das Wappen , zwei ſich ſchnäbelnde Seeſchwalben .
Die Kleidung der Bewohner von Truk beſteht aus
einer Kleidmatte , die zu einer „ Maro “ zuſammen⸗

gefaltet iſt .

237 Beamtenwohnung auf Ponape . Ponape iſt die
größte Inſel der Karolinen und trug das Bezirks⸗

amt für den öſtlichen Teil der Inſelgruppe .

241 Die Lagune von Jaluit . Jaluit war der Mittel⸗
punkt , der über eine Meeresfläche von der mehr
als zweifachen Größe des Deutſchen Reiches ver⸗
ſtreuten 32 Atolle der Marſhallinſeln . Nur wenige
Meter ragen dieſe aus Korallenkalk und Schutt
durch die Brandung auf dem Riff gebildeten Inſel⸗

chen aus dem Meere heraus .

7 240 Einbaum mit Ausleger ( Zaluit ) . Die Boote
werden durch Paddel oder mittels Stangen vor⸗

wärts getrieben . Große ſeegängige Fahrzeuge haben ⸗
ein bis zwei Mattenſegel und manchmal Aufbauten

auf der Brücke zum Ausleger .

— . — — — . . . . . — — — — —

242 Europäerhaus in Jaluit . Die Europäer waren
neben Beamten und Miſſionaren in erſter Linie
Kaufleute . Als Ausfuhrprodukte der Inſeln kamen
beſ . Kopra ( das getrocknete Fleiſch der Kokosnüſſe)
für Pflanzenfette 8 Guano als Düngemittel in

rage . 77—
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243 Jnſelbei Manono ( Samoa ) . Dieſes kleine , am Weſt⸗
ende des Korallenriffes von Opolu gelegene Felſen⸗
eiland enthielt in ſeinen Strandhöhlen Leichen⸗
kammern und ſpielte in der Geſchichte Samoas

eine wichtige Nolle .

247 Brotfruchtbäume am Strande von Samoa . Der
Pflanzenbeſtand der Küſtenregion Samoas beſteht
in erſter Linie aus Mangroven , Mangrovefarnen , 3
Pandanus , dem Schirmbaum , Kaſuarinen , Mango⸗

bäumen und Hainen von Kokospalmen .
2 23 2 42E2

31
244 Der Hafen von Apia auf Opolu . Die Hauptſtadt

von Deutſch⸗Samoa war derwichtigſte Hafen dieſer
fruchtbaren Inſeln . Im Hintergrund der haupt⸗
ſächlich durch Korallenriffe gebildeten , hufeiſen⸗
förmigen Bucht erhebt ſich der 400 m hohe vulka⸗

niſche Vaea⸗ oder Apiaberg .
Nn 988 elnnFRRS

246 Waſſerfan bei Falefa . Die kurzen Flüßchen Sa⸗
moas müſſen oft den Abfall zum Meere in Waſſer⸗

fällen überwinden .

Pandanus und

8 245 Wrack des „ Adler “ bei Apia . Ein ungeheurer
Orkan , der vom 15 . — 17. März 1889 andauerte ,
warf ſechs im Hafen liegende europäiſche und
amerikaniſche Schiffe auf das Korallenriff , wo ſie

zerſchellten .

248 Kokospalmen auf Samoa . Neben der Banane ,
den Apfelſinen⸗ und Zitronenbäumen , der Jams⸗
wurzel und den Brotfruchtbäumen bilden beſonders
die Kokospalmpflanzungen die Grundlage der Ein⸗

geborenenwirtſchaft .



3* 8
249 Samoaniſcher uUrwald . Er bedeckt mit hochſtäm⸗

8 23 8 8
33 250 Mulinun dicht bei Apia ( Samoa ) . Früherer Sitz

migen Laubbäumen Berge , Schluchten und Ebenen . ? 85 2 8 der ſamoaniſchen Könige und der Ali ' ſili ( höchſte
Aber das Wipfelmeer der meiſt kleinfiederblättrigen R Häuptlinge ) .
Edelhölzer und Firnisbäume erheben ſich einzelne 3 8
ſchlanke Bergpalmen und rieſige Banianen ( Ficus
aca) . Durch die geringere Entwicklung des Anter⸗
holzes ſind die Wälder leichter zugänglich als in !

anderen Tropengebieten .

251 Häuptlingshaus auf Samoa . In ſeiner Nähe
darf kein Lärm gemacht werden , das Singen ver⸗
ſtummt im Vorübergehen , La ſten und Kinder werden

abgeſetzt und die Kopfbedeckung abgenommen .

252 Unteroffizier der Polizeitruppe ( Fitafita ) Sa⸗ — 253 Miſſionskirche bei Matautu auf Sawai . Matautu
— des Gouverneurs . —— . iſt Sitz der

—3⸗ — ſchon ſehr früh5 in Samoa auftrat .

115

Das Wipfelmeer de s Urwaldes

60



254 Waffen und Schmuck der Samoaner . 1 und 2 ushin K 00 255 Samoaniſche Dorfjungfer , meiſt die Tochter des 256 Gebrauchs gegenſtände der S
8

1Schemel⸗
Alteinheimiſche Keulen . 3 Holzfächer . 4 Holzkamm . ( Häuptlings . Sie wird wie eine Königin hehandelt . 9 artiger Kokosnußſchaber . 2 ngkorb für den

Sie iſt die erſte der Mädcheng emeinſchaft und als Palolowurm . 3 Kokosbecher Rer awa , ein Ge⸗

e wach. Staatsperſon , bei Zeremonien und Feſten beteiligt . 93 tränk aus einer zerkauten Wurzel . 4 Kawaſchüſſel .
Reich geſchmückt empfängt ſie die Gäſte , bereitet 53 . 5 Fliegenwedel aus geflochtenen Kokosfaſern ,6P, i , e,45 8514 6 Lle , Kawa (ſiehe 256) und führt Tanz oder Eſſens⸗ 3 Würdeabzeichen der „Sprecher “ .

8( , 776 5. ireK huldigung an.

ee

2 e en. 1 6 U0
0 % % ½%46.ee , e,
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257 Fang⸗ und Tatauiergerät . 1 Fangnetz für die
große Fruchttaube . 2 Angelhaken . 3 Tatauiergerät

Cum fälſchl . ſogenannten „Tätowieren “ ) .

V258 1 Kopfbank oder Nackenſtütze . 2 Fangvorrichtung
5 für Tintenfiſche.

Kama⸗Bereitung
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Kiautſchon

259 Arkona⸗Inſel . Dieſes kleine Eiland , urſprünglich 28 260 Chineſiſche Dſchunke . Das altmodiſche Fahrzeug
„Iſingtau “, d. h. „ Grüne Inſel “ genannt , gab behauptet noch immer ſeinen Platz neben den
ſeinen Namen an den Feſtlandsort ab, der zum modernen Schiffen .

Haupthafen von Deutſch - Kiautſchou wurde .

261 Dſchunkenhafen von Tſingtau . Wegen der ge⸗
ringen Waſſertiefe wurden große Hafenanlagen
geſchaffen , ein kleineres Becken für die Oſchunken
und ein großer Hafen von 293 ha Fläche und
9,5 m gebaggerten Tiefe für die größten Ozean⸗

263 Die Iltisberge im Oſten Tſingtaus . Sie tragen ;
ihren Namen zur Erinnerung an das am 23. Juni )
1896 in einem Taifun am Schantungvorgebirge

untergegangene Kanonenboot „Iltis “.

262 Das von den Deutſchen geſchaffene Tſingtau
an der Kiautſchou⸗Bucht . Die alten , ſchmutzigen 4 35

neſen wurven aus den,Stabeheier Kaeſerne ad 264 dlrguftgueertench une Dite au die Jigg⸗
durch ein modernes Stadtviertel erſetzt . Dieſes berge . Der feinkörnige Sandſtrand und die ſchöne
Tapautau , hatte 1913 bereits 53000 Einwohner .

8 Landſchaft ließen hier das Seebad und die euro⸗
Tſingtau beſaß Waſſerwerke , Kanaliſation , Krar päiſche Wohnſtadt Tſingtaus entſtehen .
kenhäuſer und vieles mehr . Von beſonderer Be
deutung war die deutſch⸗chineſiſche Aniverſität .

7¹
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265 Chineſiſcher Tempel in Tfingtau . Neben dem
bis zur chineſiſchen Nevolution (1911/12) beſtehenden
Staatskult hatte beſonders der Buddhismus

in China ſtärkeren Anhang .

Salzpfannen auf der Inſel Yintau . Durch Ver⸗
dunſtung des Meereswaſſers wird das Salz als 3
Nückſtand gewonnen . Der Bedarf Kiautſchous
wurde hier gedeckt , und außerdem war noch Aus⸗

fuhr möglich .

Kiautſchon

266 Gouvernementsgarten in Tſingtau . An der Spitze
der Militär⸗ und Zivilverwaltung ſtand ein See⸗
offizier , unter ihm als Zentralinſtanz das Gou⸗

vernement .

Schlucht und Fluß im Lauſchangebirge . Scharfe
Grate , zerzackte Spitzen , Blocktrümmer , Steilhänge ,
tief eingeſchnittene Täler und mächtige Geröll⸗
halden verleihen dem Gebirge eine wildromantiſche

Schönheit .

Landſtraße mit chineſiſchem Schubkarren in Kiautſchou

n
11 *

Eingang zum Kloſter Tai⸗tſching⸗kung . Die Klöſter
liegen meiſt in den unwirtlicheren Gegenden der
Gebirge , während die Ebenen von den chineſiſchen

Bauern beſiedelt ſind .
8

270 Militärſtützpunkt Der an einer Bucht
nahe der Oſtgrenze Kiautſchous gelegene Ort be⸗
herbergte eine kleine Garniſon zur Sicherung von

Küſte und Grenze .

—rb—P—
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